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Srauen, fagt Schopenhauer, Srauen find
Knalleffekte der Katur!

Sas können roir ruhig heute noch unterfchrei-
ben, fintemalen uns gerade in diefen Hagen die

Srauen roieder effektooll in der Spiegelung des
SnZannesroortes entgegentreten. Küenn ich Klannes-
roorte fage, fo fcheint das ein SSiderfpruch in fleh

3U fein, roeil in dem Kaum, roo Klänner oiele
2Sorte machen, in den 2Sorten oft nichts männliches

3U finden ift. Kamentllch nicht, roenn es

fich um das Semininum handelt. 21Zan hört
ordentlich die Kngft oor der Srau heraus, und der
heimliche ^lantoffelbruder roettert am meiften gegen
die beffere ßälfte feines Safeins.

(Ehrlich ift der Kerlreter der Bauernpartei, der
das ßohe, Keine, Gdle der Srau beroahren roill.
Sas ßohe! Sa meint er die hohe Stimm3ahl
der Srauen bei den Stahlen. Sas Keine 1 Sa
meint er die abfolute STajorität, die fie erringen
roerden. Sas <£dle! Sa meint er die geschichtlich

feftgeftellte Sachgiebigkeit der Srau in allen roirt-
fchaftlichen Kngelegenheiten.

Oder läfjt mich meine kulturgefchichtliche Kenntnis

da im Stich? Srotidem oerfteht der Säuern-
parteiler Im Sationalrat die Srauenrolrtfchaft nicht ;

er hält fie nicht för kulturell, fondern für politifch,
und roill darum roohl für das aktioe, aber nicht

für das paffioe Srauenfiimmrecht eintreten.
Ser Schlaukopf!

Gr roeif) eben, daf) die Srauen in der ?taffl-
oität oiel ftärker find als die Slänner, und er
fürchtet mit Kecht, daf), roenn die Srauen erft
einmal die Slajorität im Sundeshaus haben, alle
Slänner, die fich als unfähig für die Srauen-
beroegung sc3c'9* haben, oon ihnen gebodigt

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

roerden roürden. Sardel behauptete denn auch,
daf), roenn erft die politifche Setätigung der Srau
erroache, er fie 3U allem für fähig halte.

2önrfch fleht die Gefahr gan3 roo anders, der

fieht fie im Gefühl und rooran er nicht gedacht
hat, rooran aber ich denke: Ktas gefchieht, roenn
neben den roettergefurchten Sügen der alten oer-
knöcherten ßerren eine hübfehe, temperamentoolle
Srau eine Kede hält und um Sufiimmung roirbt,
mit einem füfjen, oerführerifchen Cächeln und Se-
roegungen, die nicht nur das Körperliche, fondern
auch das Gefühloolle berühren? Kus ift's!

Kber dann tritt Safel in die Srefche. roo im
Stadtparlament auch über Srauenberoegung
gefprochen rourde; aber nicht über politifche, fondern
über körperlich- gefühloolle und über die 23er-

meidung des fich daraus ergebenden Kefultates.
Ct je! Sa fliegen nun aber die SSefpen, in

deren Seft ßerr Ktalti gutmeinenden Sinnes
hineingegriffen hat. geh habe gar nicht geglaubt,
daf) es in Safel überhaupt fo oiel SJefpennefter gibt.

ßimmel, Grde und Clnterroelt haben fich
bereits geäußert. Som ßimmel herab foll Schiller,
der ja immer für die Schroei3 eine Schroäche
hatte, an den Sräfidenten des ©rofjen Kats
gefchrieben haben:

ßoehgeehrter ßerr Sräfident!
Ser Kot gehorchend, nicht dem eignen Kb-

trieb, teile ich ghnen ebenfo hochachtungsooll als
roiderflrebend mit, dafj, als ich den SJilhelm Seil
fchrieb und auf dem Kütll dem ehrenroerten Ktalter
Surft fagen liefj:

Kb treib en roollen roir oerhafjten Sroang,
ich ficher nicht an die fich dadurch und auch
anders berührt fühlenden gungfrauen gedacht habe.

Son der Grde aus foll ein bekannter Sasler
gurift angefragt haben, ob nach definitioer Kn-

nahme des ffieferjes über das keimende Ceben
nunmehr neben dem gerichtlichen Setreibungsamt
noch ein Kbtreibungsamt errichtet roerden folle.
Ktas nun noch aus der Clnterroelt kommt, müffen
roir abroarten. geh bin geroifj für Srauenberoegung
jeder Krt, aber roie hier roieder auf meinen Samen
hin gefündigt roird, damit kann Ich mich nicht
einoerftanden erklären. Clnd fomit lehnt jede
Serantroortung dafür ab ghr

Sraugott Clnoerftand.

tterfehrtes oom Srcmdenocriehc
Gin fchroei3erifches ©aftein" nun gibt's!
Grratet, Kinderchen, roo?
Senn der Keklame fo beliebt's;
Gs klingt gar 3U comme il faut!

Sie Kioiera am Shunerfee"
SJird uns ja auch befcheert.
Ser Klgi der Gftfchroei3" fei herrjeh!
Kicht minder befieigensroert.

Ser Kiagara Schaffhaufens" ja auch

Ser Kheinfall könnte fein!
Gs fcheint nun einmal fo der Srauch,
Su taufchen STein und Sein.

Sas fchroei3erifche ©aftein", es ift
ßörtl Sifentis (Gngadin).

S3er Oeft'relch in der Schroei3 oermifjt,
Ser reife fchleunigft hinl e

^cbetteemftellung
Cleberall, im Keich der Sieloerbändler,
Selbft im Cand der Soch und ßaig,
ffiibt's als Ktarnung für die Sklaoenhändler

©eneralftreik.
Kîann folgt für die Kriegsoerläng'rungständler

©eneral-Streik? ki

Nach Schluss der
Theaters

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine. Si

Srand Café Odeon
JS. May 4* Sohn.

Grand Olxxema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. IB Sein. 5948

Täglich 3-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

5 Akte NEU! Erstaufführung NEU! 5 Akte

Die Gespenster
Spannende Lebenstragödie nach dem berühmten

Roman von IBSEN.

In der Hauptrolle der berühmte ital. Künstler

ERMETTE ZACCONI
5 Akte Liebes-Tragödie 5 Akte

MIA MAY
in ihrem neuesten Filmwerke

Fünf Minuten zu spät!
oder: Eine geheimnisvolle Prophezelhung

Spannend und ergreifend.

Eigene Hauskapelle.

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle: Hornegg -Seefeldstrasse, Zflrlch 8.

Grosse und kleinere Säle für
Vereins- und Faniilienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Das Mädel aus 1001 Nacht",
Operelten-Schwank in 3 Akten.

Bonbonnière Zürich.
tSchneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Zucker und Salz", urkomische
Posse von Louis Taufstein, und das übrige sensationelle

Programm.

i Café<abaretLuxembur$£chi 1

Täglicli 1936 S

von 4-6'/2 Uhr: Künstler-Konzerte
8-11 Cabaret-Vorstellung

Sonntags 4 ühr: Matinée, bei reduzierten Preisen, g¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦
Zürich 3. s- Restaurant Johannisburg

Idaplatz 4, Ecke Bertastrasse. 1956

Offene Land- und Flaschenweine. ff. Biere. Qute Küche.
Höflich empfiehlt sich Frl. Elise Läuchli.

f \
Grand-Café Asturia
PetBrstr.-Bahnhufstr. :: ZÜRICH 1 :: A. Töndury & Cd.

Grösstes Cafehaus und C ^ t-i n ,- n i -»
erstklass. Familien-Café

BEr ULIIWKIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

uRestaurant zur Harmonie
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ff. Bier, Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurairt

Zürich 1

Münstergasse

Grösster und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

Blaue Fahne

Restaurant Kellerhof
23 Sonneggstrasse 23.

ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Zürich 6

Café-Restaurant MDhlegasse
ZURICH 1 1952

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Restaurant Häfelei s;hom"«/,sfs"

ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel. Prima Weiae.
Höflichst empfiehlt sich 1953 Frau Hogg.

Restaurant z. Hammerstein
Spezialität: Waadtländer- und Walliserweine. 1958

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

laiinl roerhoi"
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich IPï-«.xi Hug
erzielen Sie mit einem
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Frauliches veschaulîches
Srauen, sagt Scbopenkauer, Srauen sinci

Rnalleffekte cier Natur!
Das können wir rukig keuie nock untersckrel-

den. sintemalen uns geraöe in öiesen Tagen öie

Srauen wieöer effektvoll In öer Spiegelung öes
Manneswortes entgegentreten. Wenn ick Mannesworte

sage, so sckeint öas ein Wiöerspruck In sick

zu sein, well in öem Raum, wo Männer viele
Worte macken. In öen Worten ost nickts mann-
»ckes zu finöen isi. Ramentiick nickt, wenn es

sick um öas Semininum kanöelt. Man kört
oröentlick öle Angst vor öer Srau keraus, unö öer
kelmilcke Pantosselbruäer weltert am meisten gegen
äie bessere kZälfte seines Daseins.

Ekrlick Isi äer Vertreter äer Bauernpartei, äer
äas kZoke, Reine, Eäle äer Srau bewakren will.
Das Koke! Da meint er äie koke Stimmzaki
äer Srauen bei äen Waklen. Das Reine! Da
meint er äle absolute Majorität, öie sle erringen
weröen. Das Eäle! Da meint er äie gesckicktlick
festgestellte Rackgieblgkeit äer Srau in allen wirt-
sckastlicken Angelegenkeiten.

Oäer läszt mick meine kuiturgescklcktlicke Rennt-
nis äa im Stick? Trohäem verstekt äer Bauernparteiler

lm Rationalrat äie Srauenwirtsckast nickt :

er kält sie nickt für kulturell, sonäern sür poiitisck.
unä will äarum wokl für äas aklive, aber nickt
sür äas passive Srauenstimmreckt eintreten.
Der Scklaukopf!

Er weisz eben, äaß äie Srauen in öer Passivität

viel stärker stnä als äie Männer, unä er
fürcktet mit Reckt, äaß, wenn äie Srauen erst

einmal äle Majorität im Bunäeskaus kaben. alle
Männer, äie sick als unfäkig sür äie Srauen-
bewegung gezeigt kaben, von iknen gedoäigt

weräen würäen. Daräei bekauptete äenn auck,
äaß, wenn erst äle politiscke Betätigung äer Srau
erwacke, er sie zu allem sür fäklg kalte.

Wgrsck siekt äie Gesakr ganz wo anäers. äer
siekt ste Im Gefükl unä woran er nickt geäackt
kat. woran aber Ick äenke: Was gesckiekt, wenn
neben äen wettergefurckten !Zügen öer alten ver-
knöckerten kZerren eine kübscbe, temperamentvolle
Srau elne Reöe kält unä um ^Zustimmung wirbt,
mit einem süßen, versükreriscken Läckein unä

Bewegungen, äle nickt nur äas Rörperllcke, sonöern
auck äas Gefüklvoile dsrükren? Aus ist's!

Aber äann tritt Base! in öle Brescke. wo Im
Staötparlament auck llber Srauendewegung
gesprocben wuröe: ader nickt über politiscke, sonäern
über körperlick- gesüklvolie unä über äie Der-
meiäung äes sick äaraus ergebenäen Resultates.

U je! Da stiegen nun aber äle Wespen, In
äeren Best Kerr Weiti gutmelnenäen Sinnes
kineingegriffen kat. Ick kabe gar nickt geglaubt,
äaß es in Basel überbaupt so viel Wespennester gibt.

tZImmel, Eräe unä Unterwelt baben stck

bereits geäußert. Bom Kimmei kerab soll Scblller.
äer ja immer sür äie Sckweiz eins Sckwäcke
katte, an äen Präsiäenten äes Großen Bats
gesckrieben kaben:

kZockgeekrter kZerr Präsiäent!
Der Bot gekorckenä. nickt äem eignen

Abtrieb, teile ick Iknen ebenso kockacktungsvo» als
wiäerstrebenö mit. äah. als Ick öen Wilkelm Teil
sckrieb unö auf öem Rütii öem ekrenwerten Waller
Sürst sagen ließ:

Abtreiben wollen wir verbaßten !Zwang.
ick sicker nickt an öie sick äaäurck unä auck
anäers berübrt fllkienäen Jungfrauen geäackt kabe.

Bon äer Eräe aus soll ein bekannter Basler
Jurist angefragt kaben, od nock äesinitiver An-

nakme äes Gesehes über äas keimenäe Leben
nunmekr neben äem gericktllcken Betreibungsamt
nock ein Abtreibungsamt errlcbtet weräen solle.
Was nun nock aus äer Unterwelt kommt, müssen
wir abwarten. Icb bin gewiß sür Srauendewegung
jeäer Art, aber wie kler wieäer auf meinen Bamen
kin gesllnäigt wirä. äamit kann ick mick nickt
einoerstanäen erklären. Unä somit leknt jeäe
Derantwortung äasllr od Ikr

Traugott Unverstanä.

verkehrtes vom Fremdenverkehr
Ein sckweizeriscbes Gostein" nun gibt's!
Erratet, Rinäercken, wo?
Denn äer Reklame so beliebt's:
Es Klingt gar ZU cornrne il käut!

Die Riviera am Tkunersee"
Wirä uns ja auck bescbeert.
Der Rlgi äer Ostsckweiz" sei kerrjek!
Rickt minäer besteigenswert.

Der Biagara Sckasskausens" ja auck

Der Rkeinsal! könnte sein!
Es sckeint nun einmal so öer Brauck,
!Zu tauscken Mein unö Dein.

Das sckweizeriscke Gastein", es Ist

kZörtl DIsentis (Engaäin).
Wer Oest'relck in äer Sckweiz vermißt.
Der reise sckieunigst KInI «

Arbeitseinstellung
Ueberall, im Beick äer Bielverbänäler,
Selbst im Lanö öer Sock unö kZaig,
Gibt's als Warnung sllr öis SKIaoenbänöler

Generalstreik.
Wann folgt für öle Rriegsverläng'rungstönöler

General-Streik? ki

S/nikas à/s
iì.iv»7vll»i!>.c
loleption is»tt,ent»r»tr. ,» Loin. 5948

iSZIick 3-11 Ukr. Ssmstgjz u. LonàZ 2- II Ukr.

5^kte iXLU! Lrst-iukkükrunZ IîU 5 /à
Oie Oespenster
Lpsnnenäe I.ebenstrgizöäie nsck äem derükmten

koinsn von IlZLIî
In äer blsuptroile äer berükmte itsi. Künstler

5 ^kte I.iebes-l'rgZöäie 5 ^kte

in ikrem neuesten k^iimverke

I^üni Minuten spät!
oäer: rlino gelie-imnisvolls propkereikung

8psnnenä unä erZreiienä.

rliZene risuskspelle.

clttim. Màiiiiiiei.
?rsmb»ltestelle: Nornexx.8eet«lâstr»»se, Xtirlcn S.

krosso nnä K1«inoro 8äio kiir
Vereins- nnä ?o.ini1isn»nilis»o.

8vkönv, xsäsoiito kesoldàll. Liliaräs.
ttöki. emptiskit sicd ISIS k'pani Itualvi».

Kasî»nîel von 8î«invn-Itaîsoi>'» tiVivnon lloei'ot»
î«n»lLn»SN>>>>0. îâziick sbencîs 8 Ukr, Sonntgxs guck

nzckm.^ 2^vkr: vss Märlvl su» I00k »aon«",

iSondonnïàro 2urïvk.
lSckneiàer-Ounclier.l

^ÄZIick ^âbenàs
S là : ^,?uol>:oi- UNli Sali", urkorni-

von 4-6><z vbr- Itunailoi-Ilonivi-îo8-ll vsn»i-vî-Voi-»«o»ung
^ 8onnts.gs 4 vkrl Ittlstînáv bei rsàu^isrten k>roisen. ^

>»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»«'>

Mî.li 3. »k8î3Usâiit .utianlii8blisl7
Ililsiilati 4, tilvlls Svi>tasti-»ssv. I9SK

Okkene I^snc!- uni! klsscbenvcine. il. iZiere. Oute Kücke.
ttökiicd empkiebit sick k». l.Zl»vn>i.

lZi-iZNll-llizsiz r^Lwl'ia
i-etizrstr.-lZsknkasstr. :: ^ÛlîilZttl :: länäurv «- Ha.

IZrSsstes Lsfèk-ius unö
erstklsss. l-smilien-llssê °^ »-»>-IIUUt.>^

tïnglisclitZ uncl sran^usisclii. lZilIiZt'clîZ

IZglicii nsciimittsgL unci sbenris

iìezfzlli'znf iür Harmonie
ûîiii'îvn K, Sonnsnosî»». -il?. N. olkeve I^snà-u. kisscken-
veine, tk. Lier, Nöt!. -raràblt «icb ^o», Svi»î» ^Lgoi».

AIt.klliZlIIliS8 bc1D8i.Ilg8 kiôl-kôàMt
lûrîolli 1

I/Iünster-
gîZ8S«Z

Qrvsster unà scbônster öierZsrten Suricks. Nnoîntlolirjoi»
lsseIliscînIôs»cînvn»Sîoi>. ^SgUvn Xon-oi-î. llS03

kssîsursnt Ksttilzrko?
2Z Sonnvogsî^ssso 2S.

kk. okkene I.gn>I- u. Nâsckenveine. kk. Lier, rköki. ernpliekit sick
1961 ^nau ttliii-svtl-Sii'oli <ekem. KûmrneY.

üineii k

cilkêKutWMNlldlegll!!.
^UtiNV» tl S52

e-tli» »!Lni»în»»ni,>-,«r trloll» IttlilinI»»»»»»
l» reste I.s»c!- u. lìsckenweine. kk. Vetliberx-Sier

XI»ir>o» V«^oîn»Iolls>
riSkiicb empkiebit sicb v»»INfI»I'-tn«I'.

»»»-»>»>»M»»-t-»-»»»»»-»M»»W»»»»»»»-»»-»-»>» --U rien H

UoNionst emnkielilt sicb IStZZ k>»> »ogg.

klltllllkîlnt I. »llmmentelns°^i
Sps-iâiitât: XVâsâtiiiiicîer- uncl Vâiliserveine. ISZ8

rköll. empkiebit sick l.»à«»n Uil-tültinik.

«lilli"
7»

Svnottolgasso 10 ?ü>ivn ll

àltdeksnntes, beimelixes Verkekrsioksi. Spe-iâlitât in Xeuen-
burxer, VellNner, nedst primg l.ânâ- uncl ?Issckenveinen.

IZs sinpkisblt siok I-'i lìì^ ^îììv-K
erzielen 8ie mit «inem

Inserat im
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